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Nr. 8 Sonderheft Auflage 100 November 1977

Um es vorweg zu saqen: Kalyps ist keine V,ierbeagentur. V,ienn er heute die
von Adrian Zaugg ergänzten Club Cousteau news verteilt, so nur deswegen,
weil die 100 köpfige ABC Familie den Aufruf von Kalyps Nr" 3 im August
1976 überhört hat. Damals ging es darum, dass ein dreiköpfiges Arbej-ts-
team für den Kalyps eine Tauchspalte betreue. Beiträge zur Technik, zur
Medj-zin, zur Archäologie usw, wären für den Kalyps eine grosse Bereiche-
rung. Leider qeschah ---- nichtsl Der eindeutiEe Wer:becharakter der heuti-
gen Beilage verbot ein Elnbauen in den Kalyps. Trotzdem wol-lte er die
t-eils sehr werLvollen technischen Blätter der ABC Gruppe nicht vorenthal-
ten, und legt sie gesondert bei. Für die nachfolgenden "news" müsste
allerdings jeder selbst besorgt sein.
Durch die heutige Beilage entsLehen dem Club keine Druckkosten. Den Auf-
ruf zu wiederholen, hat wohl keinen Sinn:-*------ Oder ?
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CliltMruaüs
Büro: SCHWEIZ: Hint. Gübelsü. 8, 8442 HETTLINGEN. TEL. 052139 I 6 43 DEUTSCHLAND: Geory Fischeßü.46, 7700 SINGEN, TEL. 07731 /650 44

Informationen über unsern CIub Cousteau

lJas bietet er lhnenl

1. Förderung der gemeinsamen Interessen am Tauchsport und Vertiefung
der vorhandenen lienntnisse.

2, In unsern "Club Cousteau li,Ie'.,rs" wird über Entrvicklungen und Neuheiten
im llaterialsektor berichtet. lleiter sollen Ausbildungstips und Infor-
mationen weitergegeben wer<len.
Für die haben wir in der Redaktion komperente Leute, wie z.B. Jürg Beeli,
Ing. HTL und l'loniteur C.11.A.S..

3. Da unser Club von der Firma Jack L'I. Lavanchy unterstiitzt wird, brauchen
wir keine Beiträge zu erheben. Sie gehen auch sonst keinerlei Verpflich-
tungen ein.

4. l4itglieder können einrnal im Jahr, in der Zeit September - Dezember
folgende Ausrüstungsgegenstände von "La Spirotechniquet' r"Techni€ub"
(und für die Sch'reiz aueh "Poseidon") zu Sonderpreisen direlit bei der
Firma Jack ld. Lavanchy revidieren lassen:

Lungenautomaten: Dil/!'r, 25,-- (plus Ersatzteile)
Flaschenventile Dtl/Fr. 15.-- (plus Ersatzteile)
Kompressoren können zu günstigen Bedingungen geniet,et r'rerden.

5. Als unser liitglied erhalten Sie r:rit Ihrem Ausweis bei den uns angeschlos-
senen Organisationen 3 Z auf. Tauchreisen und 5 Z auf Tauchschulungen.

6. l{enn Sie das Club CousEeau Abzeichen erhatten wollen, so legen Sie der
Anmeldung nti/Fr. 2.-- in Briefmarken bei.
Die legendäre rote Coust,eau-liiitze erhalten Sie bei allen guren Fachhändlern.

'[{ir hof fen, Sie als neues liitglied begrüssen zu dürfen

IhT CLUB COUSTEAU

Anmeldetalon CLI]B COUSTEAU BND/C}I

NamerVornames. . o...... ......... .. ....... ... . t t...
Adressg:......... r. r r..... r.. r........ r........ o.. Telefon: r... .

Ich möchte ein Club Cousteau-Stoffabzeichen und habe Dl{/Fr. 2.
in Briefmarken beigelegt.

Unterschrift:

ü
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Nr. II lAugust T977

Wir haben eine neue F.edaktion fur rlnsene CLUB CCUSTEAU NEWS.

AIs erstes möchte ich clie beiden Hauptredektonen vonsteileni

JÜ{e _ 
gfäLf , Ing. }iTL und }lonjteur C.}1.A. S.

Er. gilt aLs Kapazität in Sachen Tauchmatenial.
Seine Hobby r s : Tauchen l Ausbilcien und UW-Filren.

JEAN-P1EF.R.E DANZ 3-Stern Taucher C.M.A.S., Moniteunanwänte::.,

Meine Hobbyrs: Tauehen, Ausbilden und Fotografier"en,

!



Ab jetzt wenden Cefinitiv in r"egelrnässigen Abstä.nden neue
ilCCNtr her:auskrcnmen. !,lin haben uns fün <ien Anfang zt^rei }-on- 

_

krete llauptziele gesetzt: Bessere Kenntnisse der ]Iateni-a1-
kunde und clen Tauchtechnik.

Beide T'hemen sincl fü.r, clen Taucher enorm r^iichtigr r.,,,er'den

aber. meistens vernachlässigt. I,iir haben uns laühe gegebenl

den Stoff so aufzubauen, dass sottohl Anfänger als auch

Fontgeschr.ittene pnof itieren.

Bitte r+erfen Sie die rrCCl{-i'lateriallcun.de und Tauchtechnikrt

nicht einfach font, sondern bewahren Sie sie griffbereit
auf , So r,,re::den Sie sich nach und nach ein praxisbezogenes

Nachschlagel.;erk anlegen .

Infos Infos Infos Infos Infos Infos Infos

Ciub

Zeit
von

auch

Jacl-i

Vüeiter

soren

Cousteau-I{it,qlieder können ein-naI irn Jahr, in den

§e embe r: Dezerben fo1gende Ausriis tung s gegenstände

'rT,A SPIR0TECIINIQUET' r'rTECi-Il{ISilE'' (und f'ir dic Schweiz
ttP0SEIDOl{rt) zu Sonderpr:ejsen <iinekt bej. de:: Firma

h7. Lavanchy r"evidieren 1assetl.

Lungenautomaten :

Flaschenrrentile :

2 5. -- ( plus llrsatzteile )

15 . -- ( plus flrsatzteile )

DM/ F::,

Dl'l/Fr.

können Club Cousteau-Mitgli eden PO.SEiDCII{-Komp::es:

zu günstigen Beriiagulge_n dir'g_l! ,!gi -iler Fi::ma

-,..,-- -:. 95!-: :LavenllY -,;ie f,err-'

- 3--
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POSEIDON KOMPRESSOREN

3

l,eistting

P 50 Elektr,omoton 220 V/10A 50 1

P 90 Benzinmotor 100 1

P 200 Benzi.nmotor 20O

hlochen-

elge--
/\ --l!.

75.--
I 140.--

1 l,oche
-------

jede
weitere !''bche

100.--
100.--
200.--

'1 c.al --

150. --
280. --

Die Kompressonen müssen bei der Finrna .Tack W.

holt und auch v;ieden in eini.;andfreiem Zustand
werden. Zudem müssen sie versichert we::den.

Lavanchy abge-

zurückgebn.echt

- \denn Sie das Club Cousteau Abzeichen erhalten wollen: so

gen Sie den Annreldung D!'i/Fr. 2.-- in Briefnarken bei.
Die legendäre note Cousteau-liütze erhalten Sie bei a11en

guten Fachhärrdl-ern.

1e'



Club Cousteau

2. LUNGE}JAUTOMATEN

2.1 Allgerneines

Lr:Igenautoraten 2

A 9ssl9leeel
Um die in den Tauchgenäten unten hohen Druck gespeicherte
Luft atembar zu machen, nuss diese in einern P.egler auf
den ier^rei1s benötigten Dnuck (Umgebungsdnuck) entspannt
werden.

Dies geschieht beirn Tauchen durch einen selbständigen ein-
oder zweistufigen Regler, genannt Lungenautomat.

B Anfondenun olän

Die heutigen Lungenautcmaten müssen eine äusserst Elrosse
Betriebssiche::heit aufv,,eisen. Sie müssen Durchfluss-
leistungen von 600 l-00C I/rnin an en*uspannter Luft er-
lauben. Dies, damit auch in i'iotfüllen die Luftversongung
gesichert ist.

Die Autonaten rnüssen sowohl in v;arnen Gebieien, v.,ie auch

im Eisirassen funktionier.en.

Aus diesem Gr:und muss eine 2. Stufe inlrer mit dein Dnuck

öffnen.
Siehe aueh Fun.l<t C

Ferner sollten die Automaten Liniversalanschlussmög1ich-
keiten'besitzen, die eine Veruzendung auf aIlen Tauchgenäten

sichert
D]N-INT-F-INT-USA.

Unenlässlich sind ferner 2 liieder"dnuckausgänge für Inflaton
und Unisuit, unC ein i-lochdruckausgang fün einen Finimete::.



Club Cousteau Lungenaut-omaten 2.1

C Einfr:ienen von Automaten

Beirr Tauchen in sehr tatten Gewässern besteht bei grossem

Luftverbnauch die Gefah:: des Einfrlenens der 1. oder 2,

Stufe von 2-stufigen Lungenautomaten (LA).

EINSTiJFIGE LA (MISTRAL, ROYAL i,IISTML) FRIEF.EN ALS

EINZIGE NIE EIN.

Das Einfnieren komnt folgendermassen zustande:

- In der ersten Stufe r^rir'd durch Cas Entspannen der. Luft
sehr viel "Käl-te proCuziertff . Da der Kolben der 1. Stufe
ja im Wasser 1äuft, kann es an der Kol-benaussenseite zu

Eisbildung kommen. Diese verstänkt sich, bis den Kolben

in den Stellung troffenrr blockiert rtrird. Durch den nun

enhöhten Zwischendruck korrirct clie 2. Stufe zum Abblasen,
sofern sie mit dem Druck öffnet. Schliesst sie aber mit
dem D::uck, so fuhrt Ci-es zu ej-ner Explosion des Mi-tte1-
druckschlauches

- AI]e Autonnaterr aus dem Ver-kaufsprogramm der
öffnen mit dem Dnuck. Ej-ne Explosionsgefahn
Schlauches besteht alsc nicht.

Fa. Lavanchy

des llD-

- Abhilfe: Umgeben des Kolbens der 1. Stu-fe mit
Glyzerin oder Oel (Cyklon 300) oder
Teflonkolben ( Spiro B und 20) oder
teflonisier.ter Kolben (Spirolung, Spino 40 +

Spiro 50).

Häufig treten auch Vereisungen in der. 2. Stufe auf.
Diese wenden meistens durch Konciensvrassen hervorgerufen.
Im Fal1e de:: Spiro-Automaten t;unde bei Versuchei festge-
stellt, dass sich unter cien liipphebel Eis bilciet und

diese:: dadunch verklernmt. Dies jedoch nu? rräch 1ängerem

Betätigen der Luftousch.e in sehr kaltem V'lasser'.

I



Cl-',:b Cousteau Lungenautoniaten 2.L

Nach langer Forschung haben wir jedoch einen Ireg ge-

funden, Cie \,iereisung den ?. Stufe fast vö11ig. zu ver-
unmöglichen. tr^lir bauen Eerne aIle Aqui1,on, Spino B und

Spirolung entspnechenci um.

Die Einfniengefahn der' 2. Stufe kann ve:rraindert werden

dur.ch kontroll.iente Atnrung, Ver^rvendung eines Inf latons o

damit das lfundstück nicht mehr aus den Mund genonmen

werden muss und daher kein kaltes Inlassen ei-ntr"itt.

D Lieferchanakteri §! 1 l'L:r la

Um die Leistungsfähigkeit von Lttngenautcmaten zu messen

und zu beschreiben erstel-It man Liefe::char-aktenistiken.
Diese sagen aus, mj.t r^relchem Wide::stand die Luft im gan-

zen Durchflussmengenber-eicir geatnet vrerCen kann.

Für diese Cha::akteristiken verwenden win gnafische Dan-

stellungen. Auf der vertikalen Achse trir"d der \,'ride::stand

in cm'ulasse::sä-u1e oclen gr/cmZ aufgetrag€Dr
In der Honizontalen der Durchfluss in l-l:'-rin.

crn lrIS

t g*r r"o Ateniwiderstancl

1/min

bläst durch

De:: Bereich über den }Iul-linie ist Cer normale Arbeits-
ber"eich des LA.t]e nähcn jedoch die Kurve an der Nuliinie
f.iegt, desto besser ist der Autonat. Bei- gro-"sen Dunch--

f1üssen dar"f der Atemwidenstand auch negativ sein, C,h.

A grosser Luftverdrapch
I 

.*P



Club Cousteau Lungenautomaten 2.1

der Automat würde, wenn man ihn nicht im Mund hätte,
duichblasen. Den Ansatzpunkt. A muss jedoch j.rlmen in
positiven hlider"standsbeneich, d.h. oberha1b der NuJl-
linier liegen.
Beim Erneichen des maxi;-lalen Durchflusses steigt der
Atemr^rj.denstand pIötzlich stark an, d.h. auch mit starkem
Saugen bningt der Automat nicht mehr" Luft. Dieser
Punkt M ist jedoch nonmalervreise beim Tauchen nicht
erreichbar.



Club Cousteau Lungenatrtorraten 2,3

2.3 2-STUFIGE AUTCI'{ATE1,.I

A Aufbau

schon den i{ame ellssagt, bestehen diese Automateu

zl+ei Teilen und z,*ay s:ird den D::uck de:r Luft, die
dem Tauchgenät strör:rt, in zvts:_ Stufen auf den je-

weils benötigten UngebunE;sdruck reduziert.

1. Stufe
Die l-. Stufe oder Hoehdruckstufe wir,d auf dem Tauch-
gerät fixiert. Sie erhält die Luft aus oem Tauchgerät
und neduz:iert den Druck - naehdem die L".ift einen Sinten-
Fil-ter: passiert hat - auf r.1en sogenannten Zwischen- odcr"

Niederdr"ur:k. Dieser beträgt je nach Fabrj.kat ca.
4 * L2 bar Ueberdr.ucl<.

Gesteuent werden diese l-. Stufen über ein Ko1ben- oCer

Menbransyster, welches auch fün eine sogenannte Kompen-

sation sorgt, d.h. bei steigendem Umgebungsdruck (grosse

Tiefe) steigt auch den Zwischend::uck. A1s Endpr.odukt

nesultiert ein konstanter Ueberdruck.

Auf der 1. Stufe sind el;enfaiLs l'li-eder- urrd Hochdnuck-
ausgänge für iriflator, Trockenanzug, resp. Finimeter
vonhanden.

2. Stufe
Der 2, Stufe wind die Luft üben den lJiederdruck-' oder
Zwischendrucl<schlauch zugefühnt. Das l{undstüek ist
nonrnalerr,;eise in di-eser Stufe integ:: j-ent. Im wei teren
sind Blasenabweiser, welche die Ausa.tenl-uft aus den

Ge-eichtsfe1ä abwer' sen, da:an rrrontiert.

Du::ch eiri rr:ernbrangesteuentes ;ll7stem i.;ird den Tauche::

die Einatenluft nit den jeweils benötigten Urngebungs-

dr,uck zugefuhr.t. Durch Dr.ticken auf den Luf tduscheknopf
kann d:l-e Luftabgabe auch manuell gesteuert werden.

iriie

aus

aus



Club busteau Lungenautornten 2.3

und

fün Inf1aton, etc.

grösseren Aten-

B Vorteile

2-stufige Autonaten siird kleiner, leichter
preisgünstiger a1s einstufige

- Sie besitzen l'liederdruckausgänge

Sie bieten dem Sponttauchet' einen
konfort'

Das l'iechselatmen Iässt sich einfaehe:: durchführen

Sie besitzen =ine Luftdusche.
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Funlrtic::sw*is* der neuen SFIRO?§Cfii'lIQilE LUIüGENALITO-

I,{ATiiit* §e::i-e

A I:stye*§i?*s]1s*4p§t**:§s
Bei de:: n*.cl:-fo"lsrlrr{ier: 5*tra*iltu:iF-en besehr,änkerr wir
uns r,rsrelrst al.rf ciie 7. $tu§t,.

äy'ucir un,:i lit:".ön;r"::gen :-.rr crr. ko:'r.vent-i,rrr:cilen 2, §tufe

i"ief er.ci*::ai.;tes.istijr

qxir t+i:
lt

i:)

*i
*2

?iü 4qü 0üt 8S0 i/min

Bei- d*l: ,*It.*:lt l3;r'r;ue*i,** r*a:.. der' l*uft,gustr,i-t:i eus **:i
U*r:til l':ih:Ii*], ::'ni*tiv iifi l,.*rrt:-,o-Li:.ert - §i-qr St::ömung

füh::-lr: ;:i.ch-t ::ui' i"*s llil:iii*tück sü:-idern .tuch ::echt
ste::ir g.*§;e:] dic §lgm;)rrlrler v;rls ej,nen :relativ grossen
A-l-e-rnwiiie;::ta::* :iuln folp:e hatte . ?luqi*;:l +ra.r b,ei un-
giiristi-g*i. Ili.r:*'i*3iirr:g. * j rr A;:.sti-*g desi i+:ieJerstandes

iiri.I :j;r-i-ri*hi:lr.:ric*in Surt:hf3',":§s :r$ v,!rv,eichnen,



CLub Cor.steau i-angenautomaten 2.+

B Isr!:sesr§s-L§gglssl
Die Ve:'.suchsa.bteii-ung von $pircteehnique hatte sich
nun zun Ziel geserlzt, ltit deri biehe:rigen Ersatzteilen
e'ine völ]-ig neue Autcnatergeneraticn zu entwickeln.

Der e::ste Schr.itt in Cieser. Richtung h?ar eine Ver'bes-

r:er,ung ,J.es Str,örii:nggt'er'laufes r d.li. eine Verstär,kung

der in j ektonwir};ung ,

Li ef *::<-*rarerkter:isti l:

mi "a'S hliderstarYi

600 30C i0O0 lirnirr

Ilurr,ch diese Anordnung gel-angte man zu eirer v011ig
neuen Lief er.charal<teri stik nänlich, i e gr'össe:: de::

Dunchf iu"ss, umso ger"i.niler war cler Wi,5enstarci, bis
schli esslich ei-r, Uebe.rdruck ari l{undst'}ck 6rrtst&nd,
bei g::ossem §u::chfluss, (Ee::' Autoinat b1äst jedoch

nicht von seLbst ab, &ir.sr,er- mar: betSitigt zuerst 'die

Luftqlu::che - )

Das Zi+1. jeitoch mus$te sein, einen l,rliderstand von

praktisch nuLl- bej" jeder Li-efer'isrirtun.E v,u erreichen.

.t-



CLub Ccusteau LungeneurorRten 2. t+

c !ie-rcus-Asssssisrss§Ie-§Ei§q-39-slS_Ig
Urn dieses hcchgeeteckte Ziei zu er.r.eichen, ,russte
nun eine genöLi kaill:,riei'te Ausgleichsbohr.ung j-m

Injekton angel:ra.cht r.;er"aen, <j,:r.ch ciie ger"ade scviel
Luft ins Me:rrbnaugeh§.use fiiesst, dass do:"t kein
Unte::druck nehr entsteher: kann,

Li e f e:uhara Lt er i-s tik

crn !r:S l,,iidersta-::id

..^-c l/m:.n *-ts
-L
*1_

"ttl:li:;::r1,"..,j," i:rfi'ili:l-:rä;'ä s-1,;,i:l-,§i:ilitii §jltii;;-{l;li:::it?

,

4
t

a
-t

mit C.er iis ieeri Äutoniatsn-Gen*rst i*n vrrtr $i:i iote*hniq un*

fliig:;E'fu; lii* *,qn* Ii:.;uYll fl-;i{

Das Ergebnis j-st ejnr: 2" §tr"rfe, clie ej.i:en optimalen
und einme.iigen I-t*rt::jtoüi{:*::1- bi.ete'tI n,?;:i}-ich die den

Automatense::ien ?0 ritrd l+ü. Zu aliea, nccli ein nobustes
ur:d forrnschöriee GeliS,,ice.



CLub Ccusteau

$

Lunge:-i'autc"tnaten 2.4

$ Die neLie /rutcr;.a.te::serie SPIEC

Da nun aber eine Ej-:",ste}-itrrig de"s Autonaten von der
Dich're de:" Lu-ft l:rrd Camjt tieferiei:häng.ig ist, i+,:r"ie

nach einev. ech'.e.rf Xiris'tel1:n$g1.j..chk*jt rv§hrenci des

T'auche:re fie iiir-;i, t o "i€rLche ci.,e.in i.,'r*1tr,reit zurc Pate::it

4ngenei jr: r;r rcic-r j s'r-.

Die beste Lösur:g bi:steht Car'in, dass n:en iie injektor'-
Wirk-ung vers'r:änk't cder ahschviächt" Dadurch vri.rd an

d.er ganzen Ei:rstel-iung rier 2. Stufe nj.chts geändert,
€$ stellen s jch ah'er" ganz lrerschj.erlene Str'ömungszl.t*

stän<ie ein unii ciaeii"t aucli u*te::sehiedliche Lieier'-
cha::ak'i er i"s t ikerr "

Llef er cha:.e]<tei i-st ik

cm w-S tand

:.\ Vensi:eilug

6ü* , 800 l-00ü l/ilLirr
aI

Dj"ese Ver.steiibar:kei't srj*.-übt nun';er';*n Teucile

irr jeder beiiebj;tr:..: i'iei'e ,.ien ger^:-I;trrchten Aten;-

komf,ort einzustt.'..i-*ln, d - h. er kar:r, ehne ir1i.d-er'*

stand, nit g:,öss,*:.*llt Wid*i:s:.:a:-rtt cdei:' nit L:ei:,rt:'-

druck at,nien, chne dass der Är.ttr:.r.at abbläst {.":o-

lange er :i-m }lund behalten wi::ci ) "

Ei&



Ciub Ccust*:.u L,rig;eri,autcre'ten 2.!+

E Isls:s3*srs*gsä*l:*§5:*{s-Egi*:isr-§cris*§!
Alie hj"sh*:,igen tle:,st*3iun§*t'i unqi. .A.i:änderungen er*
}a';Lle:--, ni*ht ri*.i: Anssta FJnlEt {A) Cer' Liefencharek.*
teris"'Li.k ;:u verlir:r-i+-::::i " I:esi:fi ji: l'ru:,,ie bei de:: !ler"ie 50

aucii dj"rr i. §tr:f .* "f i"l.r <jr:ri Tauch*:r, ver'*t*l-Lba:" gereacht.

Dies er,gibt fcI^ger,ies i?.esrili";,'t :

i.i-*f *rch*ra},:1ff.i. st ik

.*.
crn hr§ l^tri,le:.s'tand

*:.st*iiurg

l,

,:)

r+ü* *;üü *üC i0üü l-lmin

,fe ]rii?:er, dex. fiwi.s*]:*nd:ru*k *"ingeste*"1"t l;ind, uns+

r,reh:., w'ir.d <ierr rÄr*.i")ä,*f}lpl1nk"t iLn tr.i*hti:ng l,iider.stand
g.ieieh n,;L1 .geseh*b*n, Illi* l{ui"v*nf,-;r"n: cl*.r. fha::ekte-
ristik v*::änCe:'t siai: al;er ;:ichti
De:: Berej,*;: untrrri':*:i.i: ci*:.' lir-iiiinie (g+st':":icheit) wj-r.d

dur.ch ieichtes Äl:L:laren r:*.s Äuio*iiteri engezeigt und

ist nieht beriütabax' fü;' der:r 'i-ar:che::. lie ldeais'tellung
liegt e"lwa yä -ir:.Jr*huns vü§.' Cen Ai:ui#.sen ri"cs Autcmaten"

§

Ess*!r:e
Zurannnien mit d.ev' Venttellu:'rg der 2. Stuf e kÖnnen foJ.g*
ii*h *::a.k'tisch a3i.e h*l.iebi en !rie::"t* e:'r"ei.r::lt we:,den.

D.h", cLer Taucher ictäi:n s*i::E:n A*tcinaten gefe].:r1lqs so

ei:r*t*}-ien, dass ,ir:r: &tenrrtider^star:d gleicl: nuil i.st ! I
(Und clies auf eclen Tief



Cl"r:b Cousteau ilfig€r,äu.tsraten 2.1

Lit: f e:"cheraktex'i stilr-

ü cm r.^,'S !ii'-iers:tar::d

',, rr-r"- .tr ,:.:..i l;, ::l:a

Iq

A:!
a

il*rete.ilurrg
Qtrf o

i lrain

Jecie Kur.ve irrne::hai-b ier e,i.ngenahrfl-Len Feides kann

ciadurch eingestellt r.:r*::c+n. tanz s:clire:' eine weg-

weiseride Entwiekiung - ier fdealautolnett ist endiieh
gefundex '

!gsselle

- htide::stand immer rni.r:iina.i-

- trieniger iJnterh.alisat'bej-ten, da <ier A-i:"ro:lat vom

Taucher naehgesteLLt v"erden kann

- Siche::heit unl,eeint:rächtigt, cla an *.e.r i'{echanik

nj.chts geände;'t v; j.::,1, nur ait: Strömu:ig i';ii:'d beein-
f l-us st

Gr,össter Ate:nkcmfcrt in jeCe:: ?iefe

eLeiche E::satztei3a (Kol"ben, Federn, Dich'rungen)

wie ciie bisherig,er:. Automaten von Slpiro

DlJU
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a ) !-ie-psreqlllebs-Ieleb!es}lib
Beim le::nen unseres Sportes IRuss

liche Tauchtechnik zuiegen. Das

jede:: so taucjren soll oden dar"f

Tauchtechnik muss:

sich jeder eine persön-
heisst jedoch nicht, dass

wie er \^.7i11-, sondern diese

a TECTINIK

1. den allgemeinen tr/orschr,iften entspr"echen

2. den Ausbi,ldungsgnad dcs schwächsten Tauchka.meraden
angepasst sein. Sich sel-l:st und auch die Kameraden
nie über-schätzen:

3. Sicher und pr"aktisch sein.

Als er:stes entv,,enfen wir der folgendes
umfassen muss:

- Beschaff,enhe

I,i3gr-Ieggltpi3! ,

-i+
IL des Tauc ebietes / Schr^rienietel!eer+9

'rnlo tauche ieh? Ist das Tauchgebiet flach ode:: an einer
Felswand? Felswände eignen sich nieh.t fij.r, Anfänger.
InJie tief ist es? Hat esi iiberhtirgencie Felswände, Str,ömung

cder'andere Faktorerr, die einen Tauchgang beeinflussen?

Tauchtiefe und Tauctizeit

Vor einem Tauch.rlang sollte man unhedingt Tauchtiefg und

Tauchzeit untereinanrler^ absprechen. Mit der Tauchtj.efe
ist die maxirnale Tiefe gernein'L, die dann bei cliesern Tauch"

gang unter kej.nen Unständ,en ü.benschr:itten t"rend.en darf .

Zeigt der. Kollege trotzdem Anzeichen dazur so deutet dies
auf Tiefennausch. I.iatilnlich'muss man nicht unbedingt auf
diese Tiefei; sie giit ni-clit aIs muss, sonilenn eben als
absolutes l'laxinun.

Die Tauchzeit e::gii,t s:'-ch aus Tiefe, Luftvonpat und Ven-

nunft. Nach wie vors sollten Sporttaucher in der Nullzeit
tauchen. Decotauchgänge sollten Frofessionellen und sehn

erfahrenerr Tauclrern vonbehalten bleiben : -2-
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S icherhe it s vorke en

Vor jeden Tauchgang nu's man sich uni-:cdingt nach der"

nä-chsten Decompr'essionskanrner r ,Ceri,. nächsten Arzt ocier

minCestens der, nächsten Telefonmög!-i-chkei.t er'1<undigen.

Bei einem Urrfall geht es Lirn SeL.:unden. liotfal.lnuinrnern
kennen I

An der' Ober,fiiichc soll-ten air besten Taüche:: oder l'reunde

v;arten, die til:,er' Cie ungefi,!hr-'c Tauch.zeit uncl -tiefe in-
formiert s j.nt1. Zr.urrjnoest sollten dir: Angehöriqen i{issen
\,,no man taucl,t.

!"Jr:iter nllss d.er Tauchplatz gr.rt sichtbar rnit eine:r oder

mehrc::en Tauchbcien gekennzeichnet scin. l'ler schon Fotos

von in Scl:if fsschr'äuben ger:aterr';:n l'Iu:-rsciien esehen itat,
r..ri::d dies c:-b scf o::t f reiwil.l-ig tun. Die Bo3 e'r'r ( sic sind
in Spinogescliäften enhi.iltlich) r,ierden l:eini Abtauchr:n nit
ei-nen klej-nen Ankc:r' gesetzt. Eine l':lejne Arbcit, die
einem Unangernehrnes ersparcn kann. Taucht man vom Boot,

so kennzeichn,:,t man cs ni t den Ftiiltige n Tauchf iag'.len.

Auch hier muss jenand fiir' rlen liotfall- an Bo::d seinl

b ) §gllf g-rlS_§el_4usr:!!!g![

Am Tauchpl;itz angeltoml'ien nü;sen Vij-r unsel'ü gesaintc Atts-
11-t trtlr.üstung kc.nt:r:o11i c:re n. I'u?as ,qe hilrt urrbe cl"i nflt

- I'lun, zuerst stellen v:ir al-1cs be::ei.t '.,:.nC übcrzeugen Lins,

dass nichts vengessen r^rurde. Mit unvoliständiger Aus-

Wir messen nit cinem l'ianomcter: unseren Luftvonr-at im
Tauchgenät.

A1s nächstes f,üllen r"'ir das Fl-äschchen unserer F.ettungs-

r^re;te. Dics rilys:i vo33 jr.:Cem Tauch.1an.r,, geSc,treh.:n.
"3-
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Bitte achtet darauf, dass es an einein vo1len Genät ge-

fülIt und nicht an einein halbvollen oder leenen Gerät
geieer.t wind.

Jetzt v:ind der Automat kontrolliert. Bei gemieteten
Automaten immen, bei eigenen hin und r^rieder überzeugen

wir uns, dass das Sinterfilter" (das kleine goldige Sieb
an der ersten Stufe) sauber ist.

Dann schrauben ,i:: den Automaten aufs Cerät, nehrnen das

Mundstück und saugen kr'ä.ftig. Kornmt kein bischen Luft,
so ist d-i-e rlernbnane dicht und al-Ies 0K.

Kommt Luft r so ist etwas nicht in Ordnung und uiin diinf en

rnit diesem Automaten nicht tauchen. Ein Luft-l,,lasser-Ge-
misch wäre sicher nicht nach uoseF€ri,r Geschnaek.

Nach diesen Kontrollen öffnen rvir das Flaschenventil
und kontrollier:en ob cs dichtet.

Mit einigen krl-iftigen Atemzügen übenzeugen

uns der Autornat die Atem.luft in gcntigender

anornalen Atemroiderstand zufrihrt.

t^Il-ll UnS t

!'{enge und

das s

ohne

Die Rettungsweste nuss so angezogen vrerden, da.ss die
Rienen unter Genät- und Bleigurten zu liegen kommen.

Ist das Gerät am Rückcn, so übenzeugen wir uns, ob die
.Q.eserve geschlossen, d.h. oben i st.

Ul{D JETZT DAS I^lICI'ITIGSTE VOR DE}'I TAUC}IGA}IG

: l:: =::::::: l:l: = I:Yi: ::::::l

Das nächste iIaI: Die korreicte Ausrüstung

Jean-Pie.rre Danz
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2.6 SPIROLUNG PRO

Ir:ngeranrbrnaterr 2.6

A Technische Daten

Z-stufigen Lungenautomat
Ftln 300 bar" verwendbar
DIN und INT, franz. + amerik. (Kombi-Anschluss)
2 ND-Ausgänge M 14x1, UNF 3/8rr
1 HD-Ausgang 1,1 6

1. Stufe kolbengesteuent, Ausgangsdruck I bar"

2. Stufe membnangesteuert, mit Dr.uck öffnend
Injektorwinkung

800 l/min Durchfluss

B Ag§leg.gs9-Eilsls$gle

I Stufe

lldzl8

113625 lr.
115623 lnt.

rß_29q

128157_-..---.-_

tr56t6-.---

il4209 _.._ ---ll4227
l142l5

/tll966

l1421r

n4235

--fi4226

-. _ 751759

114225

14?24

114255 n4221

14222

411966

t14230

3 NfArse:inge

t'ib minirn-len

Ateruridestand

nnrss die 2.

Stufe am achsial

argeordneten Nf
Anschluss sein.

I-Lnbau INI - DIN

D.ulch krtferrren
rrcn Sitz !ib.

113623/625 urd

wegnetrnen des

Btlgels ifuZrg
r,r'i]"d der DIN-

Anschluss frei-
gegeberr (Gewirxle

114215).

114231

111658
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115270

113234 .'-'-

Llrqgerntrtomaten 2.6

Eine Dnuckeinstellung ist nun mit unserem spezial-
Testgerät möglich. Siehe Blatt Z.! D.

Max. Zwischendnuck I - g bar.

Gnösste Sieherheit durch einfachen und nobusten
Aufbau (ein bewegliches Teil).

2. Stufe
r4250 115310 l'.l55l4 113268

I t5548 113259

I

/ 11323s I
I 
,rrrrk /, 15258

I

I lll452 il3231 il5279 114246
i
I

115255 411507 lt145l 115328 113512 fi4242 115257

Bewährte, neu tiberar"beitete Bauant, nach dem fnjek-
tonpninzip von Cousteau-Gagnan. Die Luftaustnitts-
bohnungen im Ventilkörpen 113312 venhindern zusam-
men mit der Umlenkplatte im Gehäuse 1133I0 einen
Anstieg des Einatemwiderstandes auch in grossen
Tiefen. speziell gestaltete Kammenn im Deckel 114242

\

\

I

I
i



Jaek W. lavanchy & Co h:ngenautonu.ten 2.S

venhindern das unangenehme Flattenn den Membnane

beim Atmen an der Obenf1äche.
Extnem nobuste und einfache Bauweise.

Einstellen der 2. Stufe

Die 2 Muttern 113285 wenden so plazient, dass den

Hebel 113268 bündig mit dem Gehäuse::and 113310 ist
und membranseitig ca. 2-3 mm Spiel aufweist. Ftlhrt
dies zu keinem befniedigerrden F.esultat r so ist der:

Automat venschmutzt und muss genenalüberholt werden.

Liefenchanaktenistik

cm WS l'lidenstand

1/rün 600 800 1/rlin

I
6

4

-200 -100

Ar:salrnen

200 400

Ejrraü€n

C Zubehör

Finimeten Spino oder Technisub

- Automaten-Schutztasche
Montage von zwei 2. Stufen möglich (Octopus System.)

D Vorteile

Robuste, sichere Konstruktion
Bewäh:rtes Pr"inzip nach Cousteau-Gagnan
lrleltweit gesicherter Service
3 Jahre Garantie

- Hervonragende Leistung aueh in gnossen Tiefen
Passt auf alle Geräte (Kombi-Anschluss)
Für 3OO ban verwendba:r

Bequemer Sitz dank verforrnbanen Mundsttlck (thenmo-
plastisch )
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Iungenautonaten
Jack W. lavancüy & Co

2.8 CYKLoN 300

A Issbliegls-9e!sg
2-stufigen Lungenautomat
Fün 300 ban venwendban

DIN und Int. Anschluss
2 ND - Ausgänge }u8"

1 HD'- Ausgang IStt
1. Stufe membnangesteuert, Ausgangednuck 13 bar
2. Stufe - membrangesteuent, mit Dnuck öffnend

Inj ektonpninzip, Df.ise venstellban
800 }/min Dunehfluss max. (bis Mod. 76)

1000 1/min Dunchfluss max. (ab Mod. 77»

B Ag§leg-g!g-El!§!sUgre
1. Stufe

3 NfAusgärge

bezeichnet llr.it

I

2-- -

3

L

5

6

7--
I
9

al0_{.iHP U

R=Regulator=2.Stufe
LP= Lor^lparessure =

Niederdnrck

U = Unisuit .

Die 2. S'tufe m,rss ant

Ansctr-luss R sein, da

nun so ein rninirnalen

Atsmriderstard ge-

sichert ist.

t0
ll
12

r3

l4
l5

R. tP. U.

t7

Eine Einstellung ist nur mit unsenem Spezial-Test-
Gerät mögIichtt. Mitteldruck max. 13 bar.

(*lieferban ab ftrde Dez. 76)

(u

L
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2. Stufe

tl

38

21?5

Dank einstellbanen Luftaustrittsdtlse (25) extrem niednigen
Atemwidenstand bis zum max. Durchfluss von 800 I/rnin.
Extnem flexible Membnane (39) (kann nun mit Spezialwenk-
zeug montiert werden).
Geningster Ausatemvridenstand dank grösstmöglicher, lage-
unabhängigen Ausatemmembnane (9) .
Stossgeschiltzt dunch Kunststoffschutz (10) .

DEMONTAGE UND MONTAGE OHNE hIERKZEUG MOEGLICH!

Das Membrangehäuse (1) wind dureh drehen am inneren Ring
(12) ge1öst und kann komplett entfernt wenden.

Der Spannning (11) wird mit dem Tauchmessen entfennt und

den Kunststoffschutz (10) und Ausaternmembnane (9) können

entfernt wenden. Eine komplette Reinigung ist so möglich.

Der Ueberwurfning (33) kann ebenfalls geIöst werden und

den gesamte Regelnechanismus (17) kann entfernt wenden
(bei Montage auf Positionien-Nocken achten).
Siehenungsring (2» dunch nach vorne klappen entfennen
und Steuerhebel (18) wind fnei.
Der Kolben (26) und Feden (24) können dunch herausd:rehen
dee Sitzes (32) fneigegeben wenden.

20

,!6
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Einstellung den 2. Stufe

Wenn die 2. Stufe leicht abbläst beirn öffnen des Plasehen-

hahns, muss den Sitz (32) etwas stänken hineingeschnaubt
wenden (Mitteldnuckschlauch entfernen) .

Zun Einstellung enst die drehbane Luftaust:ritts-Dtlse (25)

(weissen Kunststoffteil) mit spitzigem Messen in Richtung
Mundstück drehen, Luftdusche dnilcken. - Automat muss dunch-

blasen. Luftstnom abbnechen dunch zuhalten des Mundsttlcks.

Die Austnittsdüse (25) nun etwas zur Seite nichten, Dusche

dntlckenr so einstellen, dass den Automat gerade nicht mehn

abbläst = optimalen Einstellwe:rt.

Lieferchanaktenistik
ws tJidenstarrd

600 800 I/rdn

(

I/rLin

Zg!eb9r

Finimeter in sehn solider Ausftlhrung

- Anti freeze cup (GefrierschutzkaPPe) ftln 1. Stufe

- Montage von zwei 2, Stufen möglich (0ctopus System)

t) Vor-teile

Gtinstigstes Pneis Leistungsvenhältnis
Gentlgende Leistungsreserve auch in grossen Tiefen
und Notsituationen
Beste Leistung, ist mit sämtliehen Marken und Preis-
klas s en konkunnenzfähig

- Geeignet fün Eiswasser (kommt aus Sehweden) - Anti
fneeze cup

-200 -100

Ausalmen

200 r+00

Eirntmen

c
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- Passt auf alle Genäte (ftln Reisen!)
Servicefneundlich, auch ohne Fachmann

Betniebssichen dunch einfache nobuste Konstnuktion
Kann sowohl von nechts als auch von links kommend
venwendet rverden

Ideal für l^lechselatmung (dnehbar)

- Auch filr 300 ban venwendban.

3
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2.2 L-Stufen Automaten, ROYAL MISTRAL

A Ies!*iesbs-!e!el
1-stuf igen Lungenautomat
Ftin 200 ban

fNT-Anschluss (17r9), umbaubar auf DIN
I HD-Ausgang M 6

Membrangesteuert, mit fnjektor"dtlse
Aquastop Hundstüek
Hoehelastische Faltenschläuche
Gnössten Durchfluss
Einfr:ie::sicher

B 4g§Ecg-g!g-Eiss!sl]gle

- Derurtage: D.rch öffnm
des Sparnninges 1rt3St+ kffin
aas Gdräuse zelegt, Öie

!fusibrane urd die a^ei tlebe-
üagungsh€bel- entferrrt t{er'-.

den. &.rclr entfernen des

Seegerrtrges 111312 lasssr
sietr die gesarten Bauteile
des Ventils irr]ql. Sitz rnctr

urrten herausnetrnen.

lrr ta4 0t0.,
lrr rf! olrX

Declcl

ltr32l

t4

nlt60

nl32s
IlSl7

117

rrilt27,
fi3278,

tltJ62

ilt36t
rtr5(E

t0EStl

f1u07
l,§0
llt3,r
lrt§2
fl1t68
tl1552

It5226

1Düse

l{€bel

(Entenschnabel)

NIEDERDRUCK

Niederdnrckkammer

NietJedruckmembrane

-

t

Vcntil Ventilfuder

HOCHDBUCK

Hochdruckwntilkörper
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Montage und EinsteS.J.ung

Alle Teile gut reinigen und gemäss Zeichnung ein-
setzen. Der Ventilkdt»"r, 1IL307 mus6 firei im Ven-

tilkörpen bewegban sein. Ventil rait Filter und

Seegerning rn,ieden verschl,iesaen.
Zum Einstellen auf ein Ta.uchgenät mit ca. 15O-2O0 ban

aufschnauben und unte:r Dr"uck setzen.
An den RändeLmutten l113Lg so lange drehenl bis der
HebeL 111345 ca. 4 nn über den Gehäuseunterteil
hinaussteht. Dann nit Gegenmutter 111325 sichenn.
Entenschnabelventil 111360 tlbenprtlfen und - fa}l,s
den Grrmmi nicht mehn einwandfirei ist - ersetzen.
Das Ventil ist aussen mit BaLeo ME auf dem Gehäuee

.1111,14 angeklebt.
. Automaten ganz zuaarm,ensetzen und auspnobienen.

fi1212 Beim Zusammenbau auf Ventil--
richtungen achten.

I

'il

Rilsan
Rihan

Ve.stärkt!r zy lindrlschsr
Tril Grrmml

AA

Lufüichtlng in de; R

Aouastop-Mundstilck
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C Zubehön

Finineter Spino oder Technisub
Reparatunsatz

D Vortei Ige

Vereisungls s icher
Robusten, sicherer Automat
Keine Luftblasen vor den Augen

Formschön

Speziell fün Berufstauchen geeignet
(da en in Stehposition den kleinsten Atemrtider-
stand hat)
Grosse Luftleistung

- Weltweiter Senvice
Garantie 3 Jahne

Bequemes r Eut gefonmtes Mundsttick
Dank Aquastopventilen gleichen Verr^rendungskornfont
wie 2-Stufen Automaten.


